
Informier dich! Thema:  
Ich übernehme Verantwortung!

Verantwortung übernehmen - was bedeutet das?
Als Bürger oder Bürgerin einer Stadt bin ich ein wichtiger Teil der Gesell-
schaft. Damit die Gesellschaft als Ganzes funktionieren kann, ist es wich-
tig, dass ich Verantwortung übernehme. Dies kann ich für mich selbst, 
meine Familie, meine Nachbarschaft und für meine Stadtgesellschaft tun. 

Wie kann ich Verantwortung übernehmen?

1. Ich übernehme Verantwortung für mich selbst
•	 Ich setze mir eigene Ziele und strenge mich für meine 
Anliegen und Ziele an (zum Beispiel bei der Ausbildung, 
Arbeit, Wohnungssuche, Schule usw.).

•	 Ich traue mir etwas zu (zum Beispiel ein Formular selbst ausfüllen, ein 
Telefonat führen).

•	 Ich nutze die Möglichkeiten, die mir gegeben werden und hole bei  
Bedarf fachliche und professionelle Unterstützung ein  
(zum Beispiel bei Beratungsstellen oder Behörden).

2. Ich übernehme und übergebe Verantwortung  
in meiner Familie
•	 Als Elternteil übernehme ich Verantwortung für die 
Erziehung und Bildung meiner Kinder (zum Beispiel die 

rechtzeitige Anmeldung in einen Kindergarten oder in eine Schule, Teil-
nahme an Elternabenden oder Elterngesprächen und Zusammenarbeit 
mit Erzieher:innen und Lehrer:innen).

•	 Zugleich übergebe ich meinen Kindern altersgerechte Verantwortung 
(zum Beispiel das Zimmer aufräumen, Spielzeuge wieder wegräumen).

•	 Jedes Familienmitglied in meiner Familie hat eigene Rechte. 

•	 Ich höre anderen Familienmitgliedern zu und lasse sie aussprechen und 
respektiere unterschiedliche Meinungen innerhalb meiner Familie.



 

3. Ich übernehme Verantwortung  
in meiner Nachbarschaft
•	 Wenn ich in einer Wohnung oder in einem Haus wohne, 
muss ich Rücksicht auf meine Nachbar:innen nehmen  

(zum Beispiel die Ruhezeiten beachten und einhalten, für Ordnung und 
Sauberkeit sorgen).

•	 In jeder Nachbarschaft gibt es eine Hausordnung und Regeln. An diese 
muss ich mich halten, damit ich Verantwortung in meiner Nachbarschaft 
übernehmen kann (zum Beispiel Kehrwoche, Winterdienst).

•	 Ich achte darauf, dass es meinen Nachbarn gut geht und ich sie respekt-
voll behandle (zum Beispiel im Treppenhaus grüßen oder für ältere Nach-
barn einkaufen gehen).

4. Ich übernehme Verantwortung  
in der Stadtgesellschaft
•	 Ich informiere mich regelmäßig in Zeitungen oder im Fern-
sehen über aktuelle Ereignisse in meiner Stadt und im Land, in 
dem ich lebe. Und ich bilde mir eine eigene Meinung darüber. 

•	 Wenn ich wählen darf, gehe ich wählen.

•	 Wenn möglich, beteilige ich mich ehrenamtlich in einem Verein, der  
meinen Interessen entspricht (zum Beispiel Sportvereine, Hilfsorganisatio-
nen, Freizeitvereine, Kinder- und Jugendvereine oder Kulturvereine).

•	 Ich bin offen für andere Ideen und Meinungen und kann Meinungs- 
verschiedenheiten tolerieren.
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Weitere Informationen
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